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Seilschaft mit der ->- materiellen 
Interessiertheit der sozialistischen 
Warenproduzenten an einer 
rentablen und bedarfsgerechten 
Produktion. Die w. R. vereint 
vom sozialistischen Staat plan­
mäßig aufeinander abgestimmte 
ökonomische Kategorien, Verfah­
ren und Wirtschaftsprinzipien. Zu 
den wichtigsten gehören: der 
Preis (Industriepreis), die Selbst­
kosten, der Umsatz, der Kredit 
und Zins, der Gewinn (insbeson­
dere Nettogewinn), die Produk­
tionsfondsabgabe und die Ren­
tabilität; die juristische, ökono­
mische und materiell-sachliche 
Selbständigkeit der Betriebe und 
Wirtschaftseinheiten und ihre 
eigenverantwortliche Planung 
und Wirtschaftsführung im Rah­
men des gesellschaftlichen Eigen­
tums und als organischer Be­
standteil der sozialistischen Plan­
wirtschaft; volle Verantwortlich­
keit und eigenverantwortliche 
Entscheidung der Betriebe, Wirt­
schaftseinheiten und ihrer Leiter 
für die effektivste Leitung des Re­
produktionsprozesses ; die Eigen­
erwirtschaftung und die plan­
mäßige Verwendung der Mittel 
für die erweiterte Reproduktion; 
die materielle Haftung der Be­
triebe für ihre Arbeitsergebnisse; 
die Kontrolle der betrieblichen 
Arbeit mit ökonomischen Mit­
teln (Finanz- und Bankkontrol­
le) ; die Abführung planmäßig 
festgelegter Mittel an den Staats­
haushalt; die einheitliche Rech­
nungsführung und Statistik. Als 
System vereint, interessiert die 
w. R. die sozialistischen Waren­
produzenten auf der Grundlage 
volkswirtschaftlich verbindlicher 
Planziele maximal an der Ökono­
mie der Zeit bei der Ausarbei­
tung und Erfüllung der Pläne. 
Sie gewährleistet die gesellschaft­
liche Kontrolle über die Aufwen­
dungen und Ergebnisse der Ar­
beit und lenkt die sozialistischen

Warenproduzenten auf hohe, den 
volkswirtschaftlichen Erforder­
nissen entsprechende Produk­
tionsergebnisse mit geringstem 
Aufwand. Damit regt die w. R. 
an, die ökonomischen Gesetze zu 
beachten und tunfassend durch­
zusetzen, die volkswirtschaft­
lichen Aufgaben zu lösen, die 
Fonds rationell einzusetzen, die 
Ressourcen in der Wirtschafts­
tätigkeit voll auszunutzen und 
einen hohen Effektivitätszuwachs 
zu erzielen. Die w. R. erfordert, 
die wirtschaftliche Tätigkeit in 
Übereinstimmung mit den Plan­
zielen so durchzuführen, daß mit 
geringstem Aufwand ein höchst­
möglicher Arbeitsertrag erreicht 
wird. Die Selbstkosten zu sen­
ken, hohe Umsatzerlöse zu er­
wirtschaften und über sie die 
Rentabilität für die erweiterte 
Reproduktion zu sichern, sind die 
grundlegenden Erfordernisse der 
w. R. Die Differenz zwischen 
Umsatzerlös und Selbstkosten 
bildet den Betriebsgewinn. Die­
ser stellt sich nach Abführung 
der Produktionsfondsabgabe als 
Nettogewinn dar. Im Netto­
gewinn zeigen sich die Effektivi­
tät und der Beitrag der Betriebe 
zur Vergrößerung des National­
einkommens. Diese durch die 
w. R. bewirkte Orientierung auf 
die Erhöhung des Gewinns be­
deutet, mit dem sozialistischen 
Mehrprodukt das Nationalein­
kommen als Grundlage des 
Lebensniveaus des werktätigen 
Volkes zu erhöhen und die öko­
nomische Kraft des Arbeiter-und- 
Bauern-Staates zu vergrößern.

Wirtschaftsform; Teil der Volks­
wirtschaft, dessen ökonomische 
Beziehungen von den speziellen 
Eigentumsverhältnissen bestimmt 
werden. Die W. umfaßt alle Be­
triebe, die jeweils einer bestimm­
ten Eigentumsform angehören. 
Die Gesamtheit der W. (auch als


